
Warten

Warten

Ein leiser Duft der in mir weht,

wie reifer süßer Wein berauscht

lange klingt und will nicht fort.

Sonnenstrahlen wärmen mich aus Dir,

Regenbogenfarben

malst du zart als wärst Du hier.

Du Engel, ich höre deine süße Glocke,

sie hallt in meinem Seelenhimmel.

und deine warmen Hände führen

hin ins Paradies, will mit Dir gehen

Du bist in mir zart und wunderschön.
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